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Geschichtswerkstatt Wandsbek 

in Kooperation mit dem Verein Freunde des Eichtalparks e. V. 

Einladung zur Vorbesichtigung des sanierten Torhauses am Eichtalpark  

mit Foto-Ausstellung: 

Ein Denkmal erfindet sich neu (1989 – 2019) 
Sonderöffnung am Sonnabend, 6. April 2019, 11 – 13 Uhr 

Ort: Ahrensburger Str. 14, 22041 Hamburg, HVV-Bus 9 Haltestelle Eichtalstraße 

Eintritt frei, Spenden erbeten 

Über 60 Jahre diente das Eingangsportal zum einstigen „Wandsbeker Stadtpark“ als 

Wartehäuschen und öffentliche Bedürfnisanstalt. Nach endgültiger Schließung des WCs 

verfiel das Ensemble aus Backsteingebäude und den Fabelwesen aus dem Besitz der 

Schimmelmanns. Denkmalschutz 2005 und Restaurierung der Sandsteinfiguren 2007 

konnten den Niedergang nicht aufhalten, da sich auch danach niemand für eine neue 

Nutzung fand. Bauschäden und Verwahrlosung beschleunigten ab 2010 sichtbar den 

Abwärtstrend des markanten Kleinods am Park. 

Anwohner im Verbund mit der Geschichtswerkstatt Wandsbek setzten sich seit Ende 2013 

für bezirkliche Notmaßnahmen und für eine grundlegende Sanierung ein, die jetzt zum 

Abschluss kam.  

Nach einem öffentlichen Interessebekundungsverfahren entscheidet sich in Kürze, wer 

künftig dem Haus als einem öffentlichen Treffpunkt für die Quartiere am Park neues Leben 

einhaucht.  

Bewerber sind u. a. die Mitglieder des Vereins „Freunde des Eichtalparks e. V.“, die mit viel 

ehrenamtlichem Einsatz kulturelle Vielfalt durch Beteiligung der Nachbarschaft und der 

umliegenden Einrichtungen voranbringen möchten. 

Vor der offiziellen Einweihung wird den Wandsbeker*innen Gelegenheit gegeben, nach 

jahrelang verschlossenen Türen jetzt einen ersten Blick in das altbekannte Gebäude zu 

werfen.  

Aus Gründen des Denkmalschutzes wurde behutsam saniert. Kleine Details lassen noch 

die ehemalige Nutzung als Bedürfnisanstalt erkennen. Vieles wurde handwerklich schön 

aufgearbeitet, wie Holzwerk, Fliesenboden, Metallgitter. Der demnächst angelegte 

Hintergarten mit Terrasse wird die Nutzungsmöglichkeiten im Innern zumindest im Sommer 

erweitern. 

Willkommen zur Schnuppertour im Tor!  

Beleben Sie künftig das Denkmal durch Treffen, Kunst und Bürgersinn! 


